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PubliBike passt die Tarife für Privatkunden an 
 
 

 

 

Am 22. Juni 2020 führt PubliBike für Privatkunden ein neues Tarifmodell mit einem Grundtarif ein. 
PubliBike fahren bleibt günstig, denn Besitzerinnen und Besitzer eines Monats- oder Jahresabos 
profitieren weiterhin von tieferen Tarifen als Kunden, die sich für eine Spontanausleihe entscheiden. 
Für budgetbewusste Fahrer gibt es ein Angebot ohne Grundtaxe, für Angestellte von 
Businesskunden bleiben die Tarife gleich. 

 

Nach der Einführungsphase in den grossen PubliBike-Netzen Bern und Zürich in den letzten zwei Jahren, 
führt PubliBike ab dem 22. Juni 2020 ein branchenübliches Preismodell mit einem Grundtarif ein. Die 
Grundtaxe variiert je nach Abonnement und Velo-Typ zwischen 0 und 4.50 Franken. Ab 30 Minuten kostet 
die Nutzung der Velos und E-Bikes neu einheitlich 10 Rappen pro Minute (siehe Tabelle unten).  

 

Beim Monatsabo «B-Flex» sinkt der Preis von 29 auf 9 Franken und beim Abo mit dem vorteilhaftesten E-
Bike-Tarif «B-More» sogar von 290 auf 179 Franken. Den besten Tarif für gewöhnliche Velos gibt es mit dem 
Abo «B-Fit»: Für 99 Franken im Jahr, fallen für Fahrten mit den mechanischen PubliBikes keine Kosten an. 
PubliBike hat schweizweit rund 100 Firmenkunden, die ihren Mitarbeitenden eine vergünstigte PubliBike-
Nutzung ermöglichen. Für diese bleiben die Tarife gleich.  

 

Neues Angebot für Gruppen 

Registrierte Kundinnen und Kunden, die als Gruppe unterwegs sind können mit ihrem Account gleichzeitig 
bis zu fünf Velos ausleihen. Erst ab dem zweiten Velo fällt der Tarif der Spontanausleihe an. Die Gruppe kann 
diese Velos nach Wunsch an unterschiedlichen Stationen zurückgeben. Dies gilt auch für Mitarbeitende von 
Firmenkunden. Die bestehenden Abonnemente bleiben bis zum Ablaufdatum gültig und werden dann in den 
entsprechenden neuen Abotyp überführt. Alle Abos erlauben die Nutzung der acht PubliBike-Netze in der 
ganzen Schweiz.  

 

5000 Velos und fast 500 Stationen 

Die Einführungsphase hat gezeigt, dass der Unterhalt der Stationen und Velos sowie die Verteillogistik sehr 
kostenintensiv sind. Mit der Einführung eines Grundtarifs will PubliBike die Einnahmen erhöhen. Mit den 
neuen Tarifen bietet PubliBike seinen Kundinnen und Kunden aber weiterhin ein auch im Branchenvergleich 
gutes Preis-Leistungs-Verhältnis an. Die Tarifanpassungen erfolgen in Absprache mit den Bestellern der acht 
PubliBike-Netze. 



  

 
 

 

 

PubliBike hat in den acht Netzen aktuell 490 Stationen und 5000 Velos. 130 000 Kundinnen und Kunden 
haben PubliBike bisher genutzt. Im Sommer werden über 10 000 Fahrten pro Tag registriert. Das grösste 
Netz ist Bern (190 Stationen, 2000 Velos), gefolgt von Zürich (170 Stationen inklusive Glattal, 2000 Velos) 
und Lugano (44 Stationen, 400 Velos). 

 

 

Foto: PubliBike-Netz «Velo Bern». (Foto: PubliBike)  

 

Medienanfragen: Medienstelle PostAuto/PubliBike 058 338 57 00 infomedia@postauto.ch 

 

Neue und bisherige Tarife im Vergleich: 
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